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SKeirt BebenSlauf. Verlag ißaul fpaupt, Sera.
@. CS. Sunge ©liera, bie bie geiftige unb törperlidEte

©ntwictlung ihrer $inber bom erften Sage an auf«
mertfam berfolgen, finben ^ter (Gelegenheit, in bie
offenen Subriten bie nötigen Stngaben eingutragen.
Sa® borliegenbe Sänbcffen möchte ein ©efunbheitêbûih»
lein fein, ba® ba® Sinb bon alleni Sinfang an begleitet
unb ©Item unb Strgt bie Sftöglichteit geben foß, bie
toidjtigften S55ahrae|ntungen beim 2lufwachfen be®

Sinbe® in georbneter 2Beife feftgupalten. Sie gufam«
menftellung be® Septe® erfolgte unter bent protêt»
torate ber Stiftung „Sßro Qubentute" ttnb ber fdjweig.
©efeüfd^aft für ©efunbljeitSpflege. Sa® SBertlein tann
bei feiner fdjönen 2lu®ftattung auch bienen al® ©rfafs
für ben etwa® beralteten Saufgettel. Sgreiê gr. 2.50.

S3ücE)Iein für fiinber. ©. ©. gür bie Sin«
ber finb un® in letter geit noch ein paar tieine SBert«
lein gugegangen, bie Wir unfern Sefern angeigen unb
empfehlen möchten.

Sorangeftellt fei: Singeng unb 5tino. ©ine ©eife^irt»
(Gefliehte bon Olga Steper. Serlag Staffer & Sie.
gürich. ißrei® gr. 1.50.

©in reigenbe® SBertlein für bie jüngeren, ba® §®.
2Bi|ig mit guten gebergeicljnungen bereichert.

SernbeutfcEte Sünberpoefie bietet ©lifabeth Schlad)«
ter in: Sa ïjeit bir neui Sär§li. Vertag 2t. grämteÄ Sern.

3<h bente, bie fdjlid^ten ©ebidhte Werben um bie
geftgeiten hmwm fepr midtommen fein.

3m gleichen Sinn unb ©eift finb ebenfalls gefdjrie«
ben bie bernbeutfdjen „Sär®li bo ber Termine gingg:
§üt ifdh SBiehnacht! Serlag Senteli 21.=©. Sern=Süm=
plifä. Schöner, großer Sruct. Sa unb bort erinnern
bie tieinen @ebid)te ftart an befanntere Sorbilber.

211® 3urt0Öbunnenheft Str. 16 erfchien beim Schweig.
Serein abftinenter Sehrer unb Beljrerinnen: 3k Serg«
not, bon 2lbolf £ader. ©ine nadjbentlidje ©rgählung
für bie Sdjulentlaffenen.

58 r o f <h ü r e n. ©. @. 2Bir möchten an biefer Stelle
in ®ürge noch auf ein paar tleinere ißublitationen
hinWeifen, bie bie Sead)tung unferer Befer berbienen:

„S<hictfal®menbe", Setrachtungen eine® Stufeenfeiterë
gum Problem. ber Stbrüftung, bon Äonrab gälte. Ser«
lag Dtafdjer u. ©o. gûridj. Sreië gr. 2.—. Siefgrün«
big, atiueß!

Sa® ©runbproblem ber ©tï)it. Son ©mil Srunner.
Serlag Stafcher ü. ©o. gitridj. 5f5rei® gr. 1.50.

©in Sortrag, gehalten bor bem gürd)erifdjen Schul»
tapitel, ber burd) feinen ©rnft unb bie Serüljrung
Wefentlidffter flebenâfragen alle angeht.

„Sie Sebeutung ber richtigen ©rnäljrang in ben
erften SebenSjaljren", bon Sr. meb. ©. ©tangmann.
Solpgraphifcher Serlag 2l.=@. gürich-

©in Sortrag, ben gang befonber® bie SWütter nach«
tefen follten!

„Ottilie SB. 9toeberftein", bon ©tara Sobter. Serlag
Safcher u. ©o. gürich- Srei§ gr. 1.50.

Sie tnappe ©haratterifierung Wie ber turge Beben®»
gang ber Stalerin Soeberftein Wirb allen Stunftfreun«
ben feljr Willtommen fein, ©ine gute, anregenbe
Schrift!

3ofef Seinhart: S a ® B i dp t ber Weisenglüh- ©ine ©rgählung für bie gugenb. @eb. gr. 6.80.
Serlag 21. grande 2l.=@. Sern.

©. ©. Ser borliegenbe Sanb fdjliejft fi<h an: „Sie
Knaben bon St. ttrfen" unb „Sie Schule ber Stebel«
len". Sie Scpicffate be® Sßächterfoljne® Sorêli Sieb»
Weg lnerben Weiter eniWicfelt. Ser Waciere Surfcpe
Wächft immer mehr in® Beben hinein. Sie bewegte
SBett geht ihm auf. Sie Seife in ba® aufgewühlte Sa«
ri§ Wirb ihm gum fiarten ©rlebni®. SBer Steinhart®
an® £erg greifenbe SdfreibWeife tennt. Wirb auch in
biefem SBerte bie Sorgüge feiner bewährten Sarftet»
tung®gabe ertennen, bie feine ©haratterifierung ber
Serfonen, ben heimeligen Son, bie fdflichte Sprache
wie ba® 2lu§maten fcpönet, gehatiboller Silber, gür
bie heranWadjfenbe 3agenb ift taum ein beffer geeig»
neter Befeftoff gu finben. Schutbibtiothetare, ©ttern
unb Beprer mögen biefe® gefunbe Such nie au® ben
2lugen laffenl

Surch® Söfjial. Ser SerteljrSberbanb Sößtal
hat einen iüuftrierten gührer herausgegeben, ber in
fcpönfter SBeife für bie hübfd)e Banbfcpaft unb bie fie
umfchliefjenben §öhengüge Wirbt. Ser gührer ift au®
einem einfachen ißliani herauSgeWachfen, ber in 33
Silbern unb einem turggefafeten, ba® Wefentliclje ber»
üorhebenben Sejt bon iffiinterthur nach SIBalb führt,
Wo am Sachtel in Sätbe ber Segelftugbetrieb eröffnet
Wirb. Sept unb Silber finb miteinanber in ©intlang
gebracht, fo baß eine rafcfje Orientierung möglich ift.
Sem Sept finb gubem einige Sîitteilungen be® Ser«
îehrëberbanbe® angefdjtoffen, beffen Sih in gifchen«
tpal fich befinbet. ©in ©eleitWort be® SerbanbSpräft«
beuten Sr. 21. §abtü|el in Sffiinterthur ift al® ©ha«
ratteriftit bon Sanb unb Beuten borauSgefcpiitt.
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stärkt unsere altbewährte Kur.
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Mein Lebenslauf. Verlag Paul Haupt, Bern.
E. E. Junge Eltern, die die geistige und körperliche

Entwicklung ihrer Kinder vom ersten Tage an auf-
merksam verfolgen, finden hier Gelegenheit, in die
offenen Rubriken die nötigen Angaben einzutragen.
Das vorliegende Bändchen möchte ein Gesundheitsbüch-
lein sein, das das Kind von allem Anfang an begleitet
und Eltern und Arzt die Möglichkeit geben soll, die
wichtigsten Wahrnehmungen beim Aufwachsen des
Kindes in geordneter Weise festzuhalten. Die Zusam-
menstellung des Textes erfolgte unter dem Protek-
torate der Stiftung „Pro Juventute" und der schweiz.
Gesellschaft für Gesundheitspflege. Das Werklein kann
bei seiner schönen Ausstattung auch dienen als Ersatz
für den etwas veralteten Taufzettel. Preis Fr. 2.50.

Büchlein für Kinder. E. E. Für die Kin-
der sind uns in letzter Zeit noch ein paar kleine Werk-
lein zugegangen, die wir unsern Lesern anzeigen und
empfehlen möchten.

Vorangestellt sei: Vinzenz und Nino. Eine Geißhirt-
Geschichte von Olga Meyer. Verlag Rascher H Cie.
Zürich. Preis Fr. I.M.

Ein reizendes Werklein für die Jüngeren, das Hs.
Witzig mit guten Federzeichnungen bereichert.

Berndeutsche Kinderpoesie bietet Elisabeth Schlach-
ter in: Da heit dir neui Värsli. Verlag A. Francke
A.-G. Bern.

Ich denke, die schlichten Gedichte werden um die
Festzeiten herum sehr willkommen sein.

Im gleichen Sinn und Geist sind ebenfalls geschrie-
ben die berndeutschen „Värsli vo der Hermine Zingg:
Hüt isch Wiehnacht! Verlag Benteli A.-G. Bern-Büm-
plitz. Schöner, großer Druck. Da und dort erinnern
die kleinen Gedichte stark an bekanntere Vorbilder.

Als Jungbrunnenheft Nr. 16 erschien beim Schweiz.
Verein abstinenter Lehrer und Lehrerinnen: In Berg-
not, von Adolf Haller. Eine nachdenkliche Erzählung
für die Schulentlassenen.

Broschüren. E. E. Wir möchten an dieser Stelle
in Kürze noch auf ein paar kleinere Publikationen
hinweisen, die die Beachtung unserer Leser verdienen:

„Schicksalswende", Betrachtungen eines Außenseiters
zum Problem der Abrüstung, von Konrad Falke. Ver-
lag Rascher u. Co. Zürich. Preis Fr. 2.—. Tiefgrün-
dig, aktuell I

Das Grundproblem der Ethik. Von Emil Brunner.
Verlag Rascher ü. Co. Zürich. Preis Fr. I.M.

Ein Vortrag, gehalten vor dem Zürcherischen Schul-
kapitel, der durch seinen Ernst und die Berührung
wesentlichster Lebensfragen alle angeht.

„Die Bedeutung der richtigen Ernährung in den
ersten Lebensjahren", von Dr. med. E. Glanzmann.
Polygraphischer Verlag A.-G. Zürich.

Ein Vortrag, den ganz besonders die Mütter nach-
lesen sollten!

„Ottilie W. Roederstein", von Clara Tobler. Verlag
Rascher u. Co. Zürich. Preis Fr. I.M.

Die knappe Charakterisierung wie der kurze Lebens-
gang der Malerin Roederstein wird allen Kunstfreun-
den sehr willkommen sein. Eine gute, anregende
Schrift!

Josef Reinhart: DasLicht der Weißen
Fluh. Eine Erzählung für die Jugend. Geb. Fr. 6.80.
Verlag A. Francke A.-G. Bern.

E. E. Der vorliegende Band schließt sich an: „Die
Knaben von St. Ursen" und „Die Schule der Rebel-
len". Die Schicksale des Pächtersohnes Dorsli Ried-
weg werden weiter entwickelt. Der wackere Bursche
wächst immer mehr ins Leben hinein. Die bewegte
Welt geht ihm auf. Die Reise in das aufgewühlte Pa-
ris wird ihm zum starken Erlebnis. Wer Reinharts
ans Herz greifende Schreibweise kennt, wird auch in
diesem Werke die Vorzüge seiner bewährten Darstel-
lungsgabe erkennen, die seine Charakterisierung der
Personen, den heimeligen Ton, die schlichte Sprache
wie das Ausmalen schöner, gehaltvoller Bilder. Für
die heranwachsende Jugend ist kaum ein besser geeig-
neter Lesestoff zu finden. Schulbibliothekare, Eltern
und Lehrer mögen dieses gesunde Buch nie aus den
Augen lassen!

Durchs Tößtal. Der Verkehrsverband Tößtal
hat einen illustrierten Führer herausgegeben, der in
schönster Weise für die hübsche Landschaft und die sie
umschließenden Höhenzüge wirbt. Der Führer ist aus
einem einfachen Pliant herausgewachsen, der in 33
Bildern und einem kurzgefaßten, das wesentliche her-
vorhebenden Text von Winterthur nach Wald führt,
wo am Bachtel in Bälde der Segelslugbetrieb eröffnet
wird. Text und Bilder sind miteinander in Einklang
gebracht, so daß eine rasche Orientierung möglich ist.
Dem Text sind zudem einige Mitteilungen des Ver-
kehrsverbandes angeschlossen, dessen Sitz in Fischen-
thal sich befindet. Ein Geleitwort des Verbandspräsi-
deuten Dr. A. Hablützel in Winterthur ist als Cha-
rakteristik von Land und Leuten vorausgeschickt.
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